
Freitag, 18. Mai 2018 Schwäbische Zeitung 17

BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Das geht gar

nicht, der Natur

etwas

wegzunehmen

und ihr dafür

nichts

zurückzugeben“,

sagt BUND-Regionalgeschäfts-
führer Ulfried Miller über die
schnelle Ausweisung von Bau-
gebieten in Bad Saulgau.

BAD SAULGAU - Ulfried Miller, Re-
gionalgeschäftsführer im Umwelt-
verband BUND mit Sitz in Ravens-
burg, hat die schnelle Ausweisung
von Baugebieten in Bad Saulgau kri-
tisiert. Die Stadt hatte nach einer Än-
derung des Baugesetzbuches das
Verfahren für einige neue Baugebiete
auf den Weg gebracht. Dieses vom
Gesetzgeber ermöglichte Verfahren
setze ein falsches Zeichen, weil sie
dem Flächenverbrauch im Außenbe-
reich die Tür öffne, kritisiert der
BUND. Städte sollten stattdessen die
Entwicklung von Wohnraum im In-
nenbereich fördern. Stadtbaumeister
Pascal Friedrich wehrt sich gegen
den Vorwurf. Bad Saulgau habe be-
reits viel für die Innenentwicklung
gemacht.

Die Änderung des Paragraphen
13b im Baugesetzbuch ermöglicht
beschleunigte Verfahren zur Aus-
weisung von Baugebieten. Für die
Stadtverwaltung eröffnete die neue
gesetzliche Regelung die Möglich-
keit, Druck abzubauen. Bürgermeis-
terin Doris Schröter wusste von ih-
ren alljährlichen Sommertouren
durch die Ortschaften, dass dort der
Wunsch nach Bauplätzen einen ho-
hen Stellenwert einnimmt. Mit dem
neuen Paragraphen bekam die Stadt
die Möglichkeit, den Wünschen der
Bürger entgegenzukommen. Sie ist
allerdings zeitlich begrenzt.

Bis zum 31. Dezember 2019 kön-
nen Gemeinderäte Aufstellungsbe-
schlüsse für Baugebiete nach dem
beschleunigten Verfahren fassen.
Auf eine vorgeschaltete Änderung
des Flächennutzungsplans kann da-
bei verzichtet werden. Das spart
Zeit.

Rat fasst Beschlüsse

Bad Saulgau nutzte die Chance. Noch
im vergangenen Jahr brachte die
Stadtverwaltung die Ausweisung
von zehn neuen Bauflächen auf den
Weg. Weitere zwei Verfahren folgten
im laufenden Jahr. Flächen in Brau-
nenweiler, Bogenweiler, Moosheim,
Friedberg, Renhardsweiler, Bolstern,
Tissen und drei Flächen in der Kern-
stadt sind als neue Baugebiete vorge-
sehen. Eine stolze Zahl, auch wenn
nicht alle Gebiete der Prüfung stand-
halten werden und tatsächlich Bau-
gebiet werden sollten. Der Gemein-
derat fasste die notwendigen Auf-
stellungsbeschlüsse.

Ulfried Miller kritisiert das Ver-
halten von Kommunen wie Bad Saul-
gau, auch wenn es juristisch nicht zu
beanstanden ist. Dabei bezieht er
sich in einem in der SZ-Ausgabe Ra-
vensburg erschienenen Artikel auch
namentlich auf Bad Saulgau. „Ich
weiß, dass hier sehr viele Baugebiete
nach dem neuen Paragraphen 13b
ausgewiesen worden sind.“

Ihn stört die Richtung der neuen
gesetzlichen Norm. „Es wird die Tür
aufgemacht, um aus Siedlungsgrün-
den Flächen in der Landschaft zu öff-
nen“, so der Regionalgeschäftsfüh-
rer. Notwendig seien dagegen ge-
setzliche Regelungen, die eine Schaf-

fung von Wohnraum im Inneren der
Ortschaften erleichtern. Neuer
Wohnraum in den Ortskernen, statt
Flächenverbrauch in Außenberei-
chen.

„Wir haben schon viel an Verdich-
tung in den Innenbereichen ge-
macht“, sagt dazu Stadtbaumeister
Pascal Friedrich. Projekte wie das
Service- und Wohnprojekt Rosen-
garten bei der Volksbank oder das ge-
plante Projekt auf dem Gelände des
Kaufhauses Linder zeigten das. Sehr
unterschiedlich seien dagegen die
Möglichkeiten der Innenentwick-
lung in den Stadtteilen. In Ortschaf-
ten ohne Durchgangsstraße sei das

einfacher. „In Bierstetten mit der
Landesstraße ist das schwieriger als
in Bogenweiler und in Lampertswei-
ler.“

Naturverträgliche Lösungen

Hauptkritikpunkt von Ulfried Miller
an der neuen Regelung: Werden
neue Baugebiete geschaffen, müssen
die Kommunen für keine Aus-
gleichsmaßnahmen sorgen. Miller:
„Das geht gar nicht, der Natur etwas
wegzunehmen und ihr dafür nichts
zurückzugeben.“ Friedrich verweist
auf das freiwillige Bemühen der
Stadtverwaltung um naturverträgli-
che Lösungen. Bei der Ausweisung

des Baugebiets Krumme Äcker vier
etwa sei ein Bachlauf naturnah ge-
staltet worden. „Als Landeshaupt-
stadt der Biodiversität brauchen wir
dafür kein Korsett“, sagt Friedrich.
Eine Verpflichtung zum Ausgleich
nach einem Punktesystem gebe es
nach der neuen Regelung nicht.

Die Naturschutzverbände wollen
das beschleunigte Verfahren in der
jetzigen Form möglichst stoppen. Sie
haben Beschwerde vor der Kommis-
sion der Europäischen Union einge-
legt, weil sie in der Regelung einen
Verstoß gegen die Vorgaben der stra-
tegischen Umweltprüfung innerhalb
der EU sehen.

BUND-Kritik an den vielen neuen Baugebieten

Von Rudi Multer
●

Regionalgeschäftsführer Ulfried Miller sieht falsches Signal - Stadtverwaltung verweist auf eigene Anstrengungen

Seitdem der Paragraph 13b des Baugesetzbuches in Kraft getreten ist, wachsen die Chancen für weitere Bauplätze in der Kernstadt und in den Ort-
schaften. Umweltverbände kritisieren den neuen Paragraphen dagegen und warnen vor übermäßigem Flächenverbrauch. FOTO: ARMIN WEIGEL, DPA

BAD SAULGAU/ULM (sz) - Die Stadt
Bad Saulgau hat für die Präsentation
ihres umfangreichen Umweltkon-
zepts im Ulmer Stadthaus viel Beifall
erhalten. Die Landeshauptstadt der
Biodiversität gilt als Vorreiter und
Vorbild für andere Städte und Kom-
munen.

Bei der hochkarätig besetzten
Veranstaltung hatte die Stadt Bad
Saulgau die Ehre, vor mehr als 300
teilweise prominenten Zuhörern ihr
umfangreiches Umweltkonzept zu
mehr Artenvielfalt vorzustellen. Vor
dem Hintergrund des dramatischen
Insektensterbens und der Schad-
stoffbelastung der Böden und des
Grundwassers hatte ein aus vielen
Natur- und Umweltverbänden neu
gegründetes Bündnis eingeladen.
Auf dem Podium standen der Staats-
sekretär der Regierungspartei Dr.
André Baumann (Umweltministeri-
um), der Landrat des Alb-Donau-
Kreises, Heiner Scheffold, der Ulmer
Baubürgermeister Tim von Winning
sowie der Bad Saulgauer Umweltbe-
auftragte Thomas Lehenherr und
Stadtgärtnermeister Jens Wehner.

Bad Saulgau stellte zuerst in einer
45-minütigen Präsentation seine
zahlreichen ökologischen Maßnah-
men im Innen- und Außenbereich
wie die Umwandlung des früheren
Einheitsgrüns in ökologisch hoch-
wertiges Grün, die Anlage der sieben
Naturlehrpfade, die Schaffung der
vielen Biotopanlagen und Renaturie-
rungen von Gewässern vor. Außer-

dem bekam das Vorhaben Naturthe-
menpark große Aufmerksamkeit. 

Weitere Themen des Vortrags in
Ulm waren Umweltpädagogik, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Landwirt-
schaft. Lehenherr und Wehner reg-
ten zudem an, die Biodiversität
schon in der Verwaltungsausbildung
und in den Schulen als Pflichtfach zu
verankern. Am Ende bekamen die

beiden minutenlangen Applaus, be-
vor Staatssekretär Dr. André Bau-
mann das Podium betrat. Angesichts
des dramatischen Insektensterbens
und Klimawandels müsse für den Er-
halt der Lebensgrundlage Natur end-
lich gehandelt werden, so Baumann,
der Bad Saulgau im Rahmen seiner
Sommertour besuchen will. „Die
Städte könnten im Innenbereich und

auch im Bereich der Gewässer viel
für die Artenvielfalt tun“, sagte Bau-
mann.

Theo Düllmann, Moderator der
Podiumsdiskussion und Sprecher
des Bündnisses, rief die Podiumsteil-
nehmer und Zuhörer dazu auf, sich
am Beispiel Bad Saulgau zu orientie-
ren und mehr für den Erhalt der Le-
bensgrundlage zu tun. 

Kommunen sollen Vorbild Bad Saulgau folgen
Verwaltung stellt Umweltkonzept bei Podiumsdiskussion in Ulm vor – Mehr Artenvielfalt

Auf dem Podium bei der Diskussion in Ulm stehen Moderatorin Daniela Fischer (links), Ulms Baubürgermeister
Tim von Winning, Landrat Heiner Scheffold, Stadtgärtnermeister Jens Wehner, Umweltbeauftragter Thomas
Lehenherr, Dr. André Baumann und Moderator Theo Düllmann. FOTO: ANNETTE SCHELLENBERG

BAD SAULGAU (sz) - Beim 19. Ideenwettbe-

werb der Volksbank Bad Saulgau sind

zahlreiche Schüler und Schulklassen mit

Preisen ausgezeichnet worden. Das Schü-

lerforschungszentrum vergab Sonderprei-

se für besonders zukunftsträchtige Pro-

jekte. 

Kategorie „Beste Idee“: 1. Platz: Klasse 1

bis 4: Felix Hausmann, Hektor Kinderaka-

demie Erfinderwerkstatt, ferngesteuerter

Rollator; 2. Platz: Jan Siebenrock, Niklas

Zimmermann, Aaron-Dave Heidrich, Mi-

chel-Buck-Schule Ertingen, Klasse 2b, Re-

genschirm-Piepser; 3. Platz: Leon Bixler,

Grundschule Denkingen Klasse 4, Ein-

kaufswagen-Navigator; 3. Platz: Marie

Naumann, Pia Behm, Larissa Buck, Michel-

Buck-Schule Ertingen, Klasse 2b, Zahnpas-

taspender; Klasse 5 bis 9: 1. Platz: Alexan-

der Nagel, Schulverbund Bad Saulgau,

Klasse R7b, Train Check; 2. Platz: Luca

Schulz, Christian Wagner, Nicolas Geb-

hart, Störck-Gymnasium, Klasse 9b, die

Blindenbrille; 3. Platz: Lukas Köhler, Schul-

verbund Klasse R7b, Regenschirmschul-

ranzen; ab Klasse 10: 1. Platz: Arzu Gebe-

sce, Schulverbund Klasse W10, Schnuller

für Babys; 2. Platz: Felix Sauter, Störck-

Gymnasium Klass 10a, Matschkralle; 3.

Platz: Kalle Weiß, Gymnasium Mengen

Klasse 10, Snowboarderlift.

Kategorie „Beste Modelle“: Klasse 1 bis

4: 1. Platz: Lina Osswald, Ida Diesch, Ares

Bohner, Michel-Buck-Schule Ertingen

Klasse 2b, Sichtschutz an Schultischen; 2.

Platz: Noah Geiger, Berta-Hummel-Schule

Klasse 4a, Spielteppich to go; 3. Platz: Se-

bastian Reiner, Berta-Hummel-Schule

Klasse 4a, Legosortierbox; Sonderpreis:

Klasse 2b Berta-Hummel-Schule, Schlit-

tenhochziehmaschine; Klasse 5 bis 9: 1.

Platz: Charlot Weiß, Realschule Mengen

Klasse 6a, Erdnussschäler; 2. Platz: Mad-

len Heinen, Störck-Gymnasium Klasse 7a,

EKW.H; 3. Platz: Lion Kraus, Schulverbund

Klasse R7b, smartes Parkhaus.

Kategorie „Beste Klasse“: Klasse 1 bis 4:

1. Platz: Klasse 4a der Berta-Hummel-

Schule, 2. Platz: Klasse 2b der Michel-

Buck-Gemeinschaftsschule Ertingen; 3.

Platz: Klasse 2 der Grundschule Marbach;

Klasse 5 bis 9: 1. Platz: Klasse 6a der Re-

alschule Mengen; 2. Platz: Klasse 7b der

Realschule Bad Saulgau; 3. Platz: Klasse 5c

des Störck-Gymnasiums Bad Saulgau; 3.

Platz: Klasse 5c der Realschule Bad Saul-

gau; ab Klasse 10: 1. Platz: Klasse 10b der

Realschule Bad Saulgau; 2. Platz: Klasse

W10 des Schulverbundes Bad Saulgau; 3.

Platz: Klasse 10a des Störck-Gymnasiums

Bad Saulgau, 3. Platz: Klasse 1BFE der Wil-

li-Burth-Schule Bad Saulgau.

Gewinner Denksportaufgabe: Arijan Bla-

zevic, Klasse E3BT der Willi-Burth-Schule

Bad Saulgau, Bremsleuchte, die die

Bremskraft visualisiert; Luca Böhm, Klasse

10b der Realschule Bad Saulgau, intelli-

gente Windschutzscheibe (verdunkelt

sich); Roman Boscher, Klasse 10b der Re-

alschule Bad Saulgau, selbstaufladende

Handyhülle.

Gewinner Projektförderung: Thomas

Majer, Klasse 7a des Störck-Gymnasiums

Bad Saulgau, Wärmenutzungssystem;

Max Flaisch, Klasse 7a der Realschule Bad

Saulgau, Magnet-Rad; Johannes Dilger,

Klasse 10a des Störck-Gymnasiums Bad

Saulgau, der E-Schuh; D: Uzun Berkant,

Klasse W 10 vom Schulverbund Bad Saul-
gau, das warme Messer.

Ideenwettbewerb der Volksbank
●
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Paten lesen Kindern
Geschichten vor
BAD SAULGAU (sz) - Ohren auf und
zugehört: Am Samstag, 19. Mai, freut
sich die Stadtbibliothek Bad Saul-
gau von 11 bis 12 Uhr wieder auf alle
neugierigen Kinder ab vier Jahren,
die gerne Geschichten hören. Bad
Saulgauer Lesepaten begeistern die
Kinder in einer spannenden Vor-
lesestunde, während die Eltern oder
Großeltern bei einer Tasse Kaffee
die Zeitung lesen können. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Landfrauen gestalten
Maiandacht mit
SIESSEN (sz) - Der Chor der Land-
frauen der Landkreise Biberach und
Sigmaringen gestaltet am kom-
menden Pfingstsonntag, 20. Mai,
um 19.30 Uhr – und nicht wie falsch
angekündigt um 19 Uhr – musika-
lisch die Maiandacht in der Barock-
kirche in Sießen mit. Das teilte am
Donnerstag Superior Franz Xaver
Weber in einer korrigierten Presse-
mitteilung mit.

Kurz berichtet
●
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